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Artikel II 

(zu LGBl. Nr. 1/1987) 
 

(1) Die im Art. I Z. 5 vorgenommene Einfügung der Z. 10b im § 4 und die im Art. I Z. 6 vorgenommene 
Änderung der Z. 4a im § 5 des Salzburger Landesbeamtengesetzes 1987, Art. I Z. 8 bis 11 und die im Art. I Z. 
18 übernommenen Änderungen des § 49 BDG 1979 und des § 16 des Gehaltsgesetzes 1956 treten am 1. Juli 
1993 in Kraft. Die mit § 49 BDG 1979 und § 16 des Gehaltsgesetzes 1956 übernommenen Änderungen sind nur 
auf Überstunden anzuwenden, die nach dem 30. Juni 1993 geleistet werden. 

(2) Art. I Z. 4 und Z. 16 sind erstmals für Leistungsfeststellungen anzuwenden, die das Jahr 1993 betreffen. 

(3) Die im Art. I Z. 5 vorgenommene Einfügung der Z. 10a im § 4 des Salzburger Landesbeamtengesetzes 
1987 tritt am 1. Juli 1994 in Kraft. In der Zeit vom 1. Juli 1993 bis zum Inkrafttreten dieser Bestimmungen 
gelten Zeiten der Reisebewegung zur Hälfte als Dienstzeit. 

(4) Die im Art. I Z. 6 vorgenommene Einfügung der Z. 4b im § 5 des Salzburger Landesbeamtengesetzes 
1987 tritt am 1. Oktober 1992 in Kraft. Die Änderung bei der Berechnung des Fahrtkostenzuschusses ist auf jene 
Beamte nicht anzuwenden, denen bereits ein Fahrtkostenzuschuß für eine Entfernung von mehr als 20 
Kilometern gewährt wird. 

(5) Art. I Z. 1 tritt am 1. Juli 1992 in Kraft. 

(6) Im übrigen tritt dieses Gesetz mit Beginn des auf seine Kundmachung folgenden Monats, in bezug auf 
die sonst im Art. I Z. 18 übernommenen bundesrechtlichen Vorschriften jedoch mit deren Wirksamkeitsbeginn 
in Kraft. 

(7) Die im Zeitpunkt des Inkrafttretens des § 4 Z. 1a des Salzburger Landesbeamtengesetzes 1987 in der 
Fassung des Art. I erworbenen Amtstitel in den Dienstklassen, in denen Amtstitel nach dem I. Teil, Abschnitt A, 
der Anlage B in der Fassung des Art. I verliehen werden können, bleiben unberührt. 


